
Uni versal-Wattllleter schncll lIlld sich('r verschalt(,1l 

Ulliversal,WiltLlllder lIl1d W,tI ·(.s"ltn,iIJer silld tragbare Iktri .. \,s. 
instrumente. mit denen 'l'Virk· und BlindleistungclI, hervorgerufen 
\'011 den verschiedenste ll (ohlllschen. induktiven , ka.pazitiven lind 
11\ ('ist gemischten) Verbrauchern in den vielseitig auftret('nclPlI 
Nc·t,z('n r('gistriert, wNdPII. Di(' allgt'l\lC'ill iihli"I\('1I r\ .. tZ(· . \\in 

gleiehbelasteter Vierkiter· Drehstrom 
g leichbelasteter Dreileiter·Drehstrom 
beliebig belaste ter Dreileiter·Drehstrolll 
beliebig belasteter Vierleite r·Dre hstrOln 

forderll die verschiedensten Anschlußschaltullgeu für das Me ß· 
gcrät. Xehmcn ~pannungen und ~tröllle bestilllmte Größcn 'ln, so 
ko mpliziert sich die Sch'lltung noch durch Spannungswandler und 
StroTllwandler. Der Praktiker, der nUll irgendwo eine f:)('haltullg 
(vielmals im FreielI) aufbaueIl muß. hat cs lIicht leicht. dcn 
Leistungsmesser schnell und mit der geforderten :-iicherhcit in elt'lI 
Strornlauf e iner vorhandenen Ills tallation einzlIschl:lIIfen. 

Durch die Vielfalt eier Sehaltullgell und den bei der Anzahl VOll 
1I0twendigen Drähten oft schlechten Anschlußmöglichkeiten fiir 
deli Le istungsmesser ergeben sich F ehlschaltungen, elie e ille Be· 
schädigullg infolge Überlastung für das Me ßgerät mit sich bringCJI. 
Ebenso leidet elas Me ßgerät oft ullter elen extrelll hohen Einschalt· 
beciingungcn. Mit elem im folgende n beschriebene Il Me ßstand fiir 
\Vattmctcr, welcher von ele n VerfasserlI entwicke lt wurde ulld 
seit längerer Ze it in eier Praxis eier Meßabte illlng dcr Bayerische n 
Landesallstalt fiir Lanelteehnik. \\' eihenste phan. in mehreren Aus· 
führungen verwende t, wird. kann für die universelle Leistullgs· 
lIlegs llng ein Großt{' il der vielse itigen I';chaltmiigliehk('i({'n ill 
Millllten"(·hlwile s icher ourehgefiihrt wr rorll. 

l'rillzill und SC'haU ullg d~s )h'ßsjand~s 

Wattm eter registrieren immer elas Produkt I . U. Das heißt. elaß 
delll Instrument immer sowohl die :-ipanllullg als anch de r :--;trolll 
7.lIgefiihrt \\'erelen IIlUß. UIIl elies schnell und sicher nur mit üb· 
li ehen Steckverbinelungen (Strippen) durchfiihren zu können, wirel 
eine Meßstrecke in ein Gerät mit Schaltplan nach Bild lein· 
gt?ballt. Drr :--;ehaltplan ist für e inen Meßstand mit maxilllai i)()O V 
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11 IId li:1 .\ <Iu:.;gelt·gL Dit. i\leß:.;tn·t:lw uidd wnl ,\II:.;('hIIlß ui, :\0 .. \ 
l'olklellllllen lIIit 13uehsen. tiber :10 .-\ w(,l'den die in Bi I cl 2 sicht· 
bar('n Isolierkappen abgeschraubt. Der StrollJansehluß erfolg t 
danll iibN die daruntel' befindlichrn Anschltlßbolzen. An dip i\'(('ß · 
strecke ist, e in l\'dzlIlIIsehalt.cr angps('hlossen . Diesf'l' :\'ctzlIlIlsc hal· 
tel' e rllli")glieht ps. ('rst IIlwh drill .\nfahren dcr \ 'prbraueh cl' iiupr 
den EinschalteI' die Lf' istung durch das Me ßgerät zu fiihren. Dif's 
ist besonders wic ht.ig hei schwierigen Einsehaltuedingungen (z. B. 
Motoren). IIIll die hohen Ein seha ltströllle vom J\-Ie ßgerät ff'rn· 
7.IIhalten. Direkt, nach df'rn Eingang in den Meßstand ist die 
Möglichkeit, geschaffen, den Vorschubrnotor für die Papierstreifen. 
registrierung des "Vat.tschre ibers lind andere Hilfsgeräte (z. H" 
Lalllpell , Lötkolben) aIlZIJschließ('n. ohlle daß deren :--;tro lll· 
verbmuch vom vVattschreiber registriert. wird . Drei Kontro ll· 
leuchten lassen sofort erk('nnen, ob am Gerät die :--;pannung alllirgt 
und di(' :-iicherungen der drei Phasen inta kt sinel. DeI' Wendeseltal· 
ter s part. zeitrau bendes Umklenllnen flir Drehrichtllngsänelerllngcn. 
Die Ein· IIl1d Ausgänge sind als DJN·Kraftst{)ckvorl'ichtungrn 
ausgefiihrt. Der Ausgang is t für verschiede ne SteckergrößclI 
unt.erte ilt., UIII möglichst vie lse itig anschließen ZII können. Über 
zwei Kahel mit. entsprec hende n :--;teckvorricltt.ungen auf der N[rll · 
standseite fiir Zu· und Able itung und jeweils e inem freien 1';1\(11' 
kann die Meßeinricht.ung leicht in cinell vorltandenen Strollll'lIIf 
e ingeschlanft werden (nur sechs einfache K lernmverbindullgcn fiir 
elen :--itromlauf) . Der Wattschreiber selbst, eventuell mit Wa.ndlern. 
\\'irel mit. se iner Vie lzahl von Scitaltlllögliehkeitell schnell und 
sicher mit :--;trippen in die Meßstreeke eingcschltHlft. l'\ach de lll 
VC'rschalten \\'ird die Me ßstrecke lIIit einer Klllppr (sie hp Bild 2) 
verschlossen und ist. so gegen Bpriihrung dc~ 1' Rpannllngsfiillr('lHl(,lI 
Teil r gesichert. 

Das .-\mperemetcr mit r inenl l\'Ipßbc\'('i t' h VOll ~WO .. \ dient, in VCI" 
hilldung lIIit. de lll \ 'oltlllt'ter zur VOl'pI'Illittlung d er Leistung. 

lJlI,1 ~: ;\Jt·ßstrN'ke mit gcilfl'nl'ter ,\b,ledlkhlJlJl(·. J'olklrllllllcn , boller­
lillppell riir AIHwhlllUl)ol:t.t'n lind Hilf ch'r ltii('ks('lft, IH·rUWi/.~· I,riihrt.,·n 
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Illid 3: " ·utl.ehrelber mit ~h'UsllllI,1 \' ,·rsehult(·t 
Ht~(:ht:-; bl dip Z.u- und Ableitllllg 7.11 sehell. ciJrll~() die zwei AUIIlt'n"llIell'r 
(:!OO.\: :W :\) lind das \'olt,lllckr ~o\\'ie die KOllt.rollp\l(:hll :l1 , .,-,il'llt' l'lIl1gC>1I 11111\ 

.lif' :-;challl'r (Sif'llC: :lIlf'h Bild I) 

I.">'; 



" 

/ / 

Damit. wird es möglich, die für die Strom wandler erforderliche 
Übersd7.llng entspreehend den HetriebRbedingllngen zu bestinllllen. 

Ein weiteres Amperemeter' mit iO A Meßbereieh kann ebenfalls 
mit Htrippen bei kleinen Verbrauchern direkt in den Htrompfad 
eingeschlauft werden oder dient bei großen Verbrauchern zur 
Kontrolle des Strom pfades des Wattmeters zur Sicherung gegen 
Überlastung, d,t mcist ß A nicht überschritten werden dürfen. 
Bild:~ zeigt den Wattsehn'iber und den Meßstand im augeschlos. 
senen Zustand. 

Zusammenfassung 

Es hat sich gezeigt, daß dieses praktische Gerät sehr zur Rationali­
sierung universeller Wat.tmet,ermethoden beigetragen hat. Ferner 

\ . 

kann der Meßstand ohne Wattmeter eingesetzt werden. Er dient 
dann als Vert.eiler mit Net:diberwachung oder zur 8tromüber­
priifung in den drei Phasen oder g<tUZ allgcmcin als Versuchsstand 
für elektrische Maschincn und Geräte zur Überprüfung der Btrom­
aufnahme im Betriebszustand und zum Testen und Abschätzen 
von EUlschaltverhalten elektrisch betriebener Geräte. Dic Meß­
strecke hat sich auch in sofern bewährt, als man jederzeit eventuell 
im Betrieb schon vorhandene Amperemeter und Voltmeter \'or­
übergehend einschlaufen kann und somit in der Lage ist, sehr 
genaue Strom-Spanuungsmessungen durchzuführcn, ohne die 
wertvollen Instrumentei:'ichaltfehleru und Einschaltüberlastungen 
auszusetzen. 

Rllillhold Herppich lind Klaus IUeincke 

Internationale Tagung über die Mechanisicl'ung im Feldversuchswesen 

Vom 15. bis 27. Juni 196:1 fand im Norwegischen Institut für 
Landtechnik in Vollebckk bei Oslo eine internationale Tagung 
über die Mechanisierung im Feldversuchswesen statt, an der 715 
Fachleute aus 14 europäischen Ländern sowie aus Kanada und 
den USA teilnahmen. 

Je nach Organisationsform des Feldversuchswesens in den ein­
zelnen Ländern waren Vertreter offizieller und halbamtlicher 
Stellen, Direktoren von Universitätsinstitutcn lind staatlichen 
Versuchsstationen sowie Leiter von privaten Versuchseinrichtun­
gen erschiencn, die den verschiedensten Fachrichtungen der Land­
wirtschaftswissenschaften wie Acker- und Pflanzenbau, Pflanzen­
züchtung, Biostatistik und natiirlich auch der Landtechnik an­
gchörtcn. 

Im Mittelpunkt der Konferenz standen Referate übcr dcn der­
zeitigen Stand der Mechanisierung dcs Feldversuchswesens, meist 
durch Lichtbilder und Filme ergänzt. In den Diskussionen zeigte 
sich, welche großen Möglichkeiten der Förderung dieser Mechani­
sierung durch eincn Informationsaustausch bestehen. Die Referate 
und Diskussionsbeiträge werden demnächst verötlentlicht. Mit der 
Konferenz verbunden war eine Ausstellung von Spezial maschinen 
für das Feldversuchswesen. 

In einer Entschließung wurde unter anderem festgestcllt: "Dic mit 
der Durchführung von Feldversuchen befaßten Wissenschaftler 
sehen sich zahlreichen Ungenauigkeiten in der Arbeit und hohen 
Lohnkosten gegenüber, da die vorhandenen Maschinen nicht den 
Anforderungen entsprechen. Die Grundlagenforschung wie auch 
die angewandte Forschung über die Mechanisierung im Feld­
vcrsuchswesen ist behindert durch das fchlende Interesse der 
Industrie und durch fehlende Forschungsmittel. Eine verstärkte 
Forschung durch öfl"entliche Stellen erscheint notwendig, um mit 
der allgemeinen Mechanisierung auf anderen Gebieten Schritt zu 
halten. 

Es ist bisher kaum möglich zu erfahren, welche Funktions­
prinzipien von Maschinen entwickelt worden sind und welche 
Maschinen fiir die Mechanisierung des Feldversuchswesens vor­
handen sind. Viele ausgezeichnete Lösungen sind nicht veröffent­
licht. Es ist außerdem schwierig, aus den vorhandenen Maschinen­
typen die am besten geeigneten herauszufinden. da Angaben über 
dic Leistung der Maschinen fehlen. 

Es wird daher folgend es vorgeschlagen : 

1. Es soll eine Internationale Gesellschaft für die Mechanisierung 
des Feldversuchswesens gegründet werden. 

2. Die Gesellschaft soll die Aufgabe haben, die Entwicklungs­
arbeiten und die Arbeitstechnik auf dem Gebiet der Mechani­
s ierung des Feldversuchswesens zu koordinieren und über dieses 
F achgebiet zu informieren. Zu den Aufgaben gehört vor allem 
die Veröffentlichung von Informationen auf der Grundlage der 
gesammelten Berichte, die Einrichtung einer stets a uf neuestem 
Stand gehaltenen Dauerausstellung von Maschinen und Ge­
räten und die Beantwortung von Anfragen. 
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3. In dieser Gesellschaft sollen alle interessierten Wissenschaftler, 
Forschungseinrichtungen, andere Organisationen und Privat­
firmen, soweit sie Feldversuche anlegen, wie auch die H ersteller 
von Maschinen und Geräten zusammengeschlossen sein. 

4. Ein geschäftsführender Ausschuß soll gewählt werden , der die 
Richtlinien der Gesellschaft ausarbeitet und umgehend mit der 
Sammlung und Verbreitung von Informationen beginnt_ 

5. In jedelll Laud soll ein entsprechender Ausschuß gegründet 
werden, der die Arbeit der Gesellschaft unterstützt. 

ß. Internationale Arbeitsgruppen sollen die einzelnen Mechani-
sierungsprobleme behandeln. 

Bereits während der Tagung in Vollcbekk wurde die vorgeschla­
gcne Gesellschaft gegründet. Der vorläufige geschäftsführende Vor­
stand besteht aus drei Mitgliedern: E. OYJORD, Landbruksteknisk 
Institutt, Vollebekk /Norwegen; M. LEIN, Institut für Land­
maschinenforschung, Braunschweig-Völkenrode/Deutschland; W. 
F. BUGHELE, Iowa State University, Ames, Iowa/USA. 

Die in Punkt 5 genannten nationalen Ausschüsse bestehen bereits 
in mehreren mittel- und nordenropäischen Ländern. 

Die unter Punkt 6 geforderten internationalen Arbeitsgruppen 
wurden zunächst für die Behandlung folgender Probleme ge­
griiBdet : 

Geräteträger im Feldversuchswesen 
(Vors. : BucHELE/USA; 

RENAUD/Frankreich) 

Geräte für Düngungsvcrsuche (Vors.: HANSEN/USA; 

ParzellendriJlmaschincn 

WIDDowsoN/England) 

(Vors.: OYJORD/Norwegen; 
FELIx/Frankreich) 

Gcräte für Pflanzenschutzversuche 
(Vors.: NORDBY/Norwegen; 

LOVELY/USA) 
PMzellencrntcgerätc fiir Futterpfla nzen 

(Vors.: KEl\Ip/K anada; 
BOGAERT/Belgicn) 

Parzcllendreschmaschinen und -mähdrescher 
(Vors. : CHALMERS/England; 

HODGEs/Nordiriand) 
Pnrzellenerntegerät für Wurzelfrüchte 

Geräte für Kartoffelversuche 

(Vors.: ELLIOTT/England; 
KROMWIJK/Niederlande) 

(Vors.: LETNEs/Norwegen; 
KROMWIJK/Niederlande) 

Außerdem wurde beschlossen, eine Einladung der Bundesregierung 
anzunehmen und die 2. Internationale Konferenz über die Me­
chanisierung des Feldversuchswesens in Deutschland durch­
zuführen. Sie wird voraussichtlich im Jahre 1966 in der For­
schungsanstalt für Landwirtschaft, Braunschweig-Völkenrode. 
stattfinden. 
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VDI-Ehrenzeichen für Hurt Hain i ' " lIihliographie der Yerölt<>llt!irhung('n üh('r elen J,eiehthitll 

.i 
,\nliißlieh de~ Ingenieurtages 1904 in München hat der .. Verein i 
Dcutscher Ingenieure" (VDI) Herrn KURT HAIN, Wissenschaft-~ 
lieher Mitarbeiter des Institutes für landtechnische Grundlagen­
forschung der Forschungsanstalt für Landwirtschaft, Braull­
sehweig- Völkenrode, mit der Verleihung des VDI-Ehrenzeichens 
ausgezeichnet. KURT HAIN, der bereits im Vorja.hre von der "Max­
Eyth-Gesellschaft" (MEG) die MEG-Gedenkmünze erhielt, wurde 
vom" Verein Deutscher Ingenieure" für seine wissenscha.ftlichen 
Arbeiten und Veröffentlichungen auf dem Gebiet der angewandten 
Getriebelehre, insbesondere der ungleichförmig übersetzenden 
Getriebe und ihrer Anwendung in der Landtechnik ausgezeichnet _ 
J9<i1 wttr HAIN als Assoeiate-Professor an der Yale-University 
in den UKA tätig. Neben seinen Aufsätzen, Vorträgen und Büchern 
über Getriebelehre und deren speziellen Probleme ist er durch 
seine erfolgreichen Lehrgänge als Lehrer und Forscher und als 
Org,wisator von wissensch,tftlichen Tagungen bekannt geworden 

Neue Institutsdirektoren für Landtechnik 
Zum Direktor des Departments of Agrieultural Engineering der 
Michigan State University in East Lansing/USA wurde Prof. 
Dr. CARL W. HALL als Nachfolger des aus Altersgründen aus­
geschiedenen Prof. ARTHUR W. FARRAL ernannt. Prof. HALL ist 
durch ;t,ahlreiche Veröffentlichungen, unter anderem als Mitver­
fu-%er des amerikanischen Handbuches der Landmaschinen­
konst.ruktion lind durch seine Tätigkeit in internationalen Arbeits­
gemeinschaften, bekanntgell'orden. 

Prof. GERALD W. ISAAcs wurde zum Direktor des Departll1ents 
of AgriclIltural Engineering der Purdue University in Lafayette/ 
USA als Nachfolger des aus Krankheitsgründen ausgeschiedenen 
Prof. SPENCER emn·nnt. Prof. ISAACS gehört der jüngeren Genera­
tion an, die nach dcm Kriege ihre Ausbildung beendet hat . .':leine 
Arbeiten auf dem Gebiet der Konservierungstechnik, vor allem 
der Troeknung von Körner- und Halmfrüchten, habcn ihn über die 
Grenzen seines Landes hinaus bekanntgemacht. Im Jahre 1963 
war er sechs Monate lang als Gastprofessor im Institut für Land­
technik der Landwirtsehaft.lichen Hoühschule Ntuttgart-Hohen­
heim tät.ig. 

Ehrendoktor für Wayne H. Wortbington 
Zum Ehrendoktor der Universität Nebrasca, Lincoln/USA wurde 
WAYNE H. WORTHINOTON in Anerkennung seiner verdienstvollen 
fiinfzigjährigen Tätigkeit in der amerikanischen Landmaschinen­
I ndustrie ausgezeichnet. 

W. H. WORTHINOTON wirkte bei der Planung des weltbekannten 
.:\ebrasca-Sehlepper-Tests als junger Assistent mit. 1954 erhielt er 
die Cyrus Hall Mc.Cormick Gold-Medaille für seine Ingellieur­
verdienste. Vor einigen Jahren war er Präsident der American 
Nociety of Agricultural Engineering (ASAE) . In deutschen Fach­
kreisen hat W. H. WORTBINGTON viele Frenllde, die seine Ehrung 
dankbar mitempfinden. 

Lebrstuhl für J~andtcchJlik in Du blill 
In Irland wurde der erste Lehrstuhl für Landtechnik an der 
Universität Dublin errichtet und an Prof. Dr. 1. H. O'C'ALLAUlIA N 
ii bertragen . 

Prof. O'CALLAGIlAN wirk te ZIIletzt als Dozent an der Universität, 
Dublin, vorher einige Zeit auf dem Gebiet der land technischen 
Forschung am National Institute of Agricultural Engineering in 
Silsoe/England. Er ist durch seine wissenschaftlichen Arbeiten auf 
denl Gebiet der Körner- und der Hi\lmfmchterute, lIeuerdings 
auch durch bahnbrechende Arbeiten auf dem Gebiet der land­
t.echnischen Bodenmechanik bekanntgeworden . 

Zum Mitglied der Priifungskommission fiir Landtechnik und zum 
f':xtern a l Examiner an der Universität Dublin wurde Prof. G. 
.'i IWl,F,R, Stnttgart-Holtenheim, erni\nnt.. 

wo 

von HERMANN "VINTF.R. 

IBam! I: Bibliographie der Verötfelltlichungen über den Leic:htball 
und seine Randgebiete im deutschen und ausländischen Schrifttum 
aus den Jahren 1940 bis 1954. Berlin-Göttingen-Heidelberg. 
Springer. Verlag 1955. 

Ergänzungsband: Autoren-Verzeichnis zur Bibliographie der Ver­
öffentlichungen über den Leichtbau und seine Randgebiete im 
deutschen und ausländischen Schrifttum aus den Jahren 1940 bis 
1954. Bcrlin-Göttingcn-Heidelberg. Springer-Verlag 1957. 

Band 2: Bibliographie der Veröffentlichungen über den Leichtbau 
und seine Randgebiete im deutschen und ausländischen Schrifttunl 
aus den Jahren 1955 bis 1959. Berlin-Göttingen-Heidelberg. 
Springer. Verlag 1960. 

Der wissenschaftlichc und technische Fortschritt, der sich unter 
anderem in einer ständig wachsenden Zahl von Veröffentlichungen 
uiederschlägt, setzt in zunehillendem Maße eine gute Dokumenta­
tion voraus_ Die Dokumentation, also die Ordnung und Erschlie­
ßung von Schriftgut, ist notwendig, wenn der Stand der Technik 
oder Wissenschaft auf einem Fachgebiet erkannt werden soll. Sie 
ist ebenso notwendig als Brücke zwischen Forschung und Praxis, 
zwischen Inland und Ausland und in besonderem Maße als Brücke 
7.wischen den FachgebietelI . Es ist das Verdienst von Prof. W[NTER 
in drei 1955, 1957 und 1960 erschienenen Bänden das Schrifttulll 
auf dem Gebiet des Leichtbaus zu einer Tit.elbibliographie w­
sammengetragen zu haben. Dieses Verdienst ist um so höher zu 
werten, als der Leichtbau die Heran~iehung des Wissens aus 
mehreren Zweigen der Technik erfordert, so daß der Ingenieur auf 
besondere Schwierigkeiten stößt, will er sich auf dem Gebiet d(,s 
Leichtbaus auf dem Laufenden halten. 

Die Bibliographie besteht aus folgenden Abschnitten. In Ab­
schnitt I werden allgemeine Bemerkungen, die sich auf die Auf­
gabensteilung, die Anwendungsgebiete und die Leitsätze des 
Leichtbaus beziehen, gebracht. Abschnitt II umfaßt eine Ein­
führung in die Bibliographie, in der die AufgabensteIlung der 
Bibliographie umrissen wird , allgemeine Hinweise auf die Quellen­
ermittlung gebracht werden und die Ordnung des Schrifttums 
erläutert wird . In Abschnitt IJI sind die ausgewerteten Schrift­
tumsschauen und Bibliographien, Indices und Referateblätter zu­
sammengestellt. Abschnitt IV enthält die verwendeten Ab­
kürzungen. In Abschnitt V sind die benutzten Zeitsch riften, Ab­
handlungen. Berichte, Jahrbücher, Mitteilungen und Schriften 
zusammengestellt. Abschnitt VI umfaßt die Bibliographie der 
Lehrbücher und der weitaus umfangreichste Abschnitt VII die 
Bibliographie der Zeitschriftenaufsätze. Schließlich enthält Band 2 
auch noch einen Abschnitt VIII mit dem Sachverzeichnis und 
einen Abschnitt IX mit dem Autorenverzeichnis. Das Autoren­
verzeichnis zum Band 1 erschien als Ergänzungsband. Die drei 
Bände der vorliegenden Bibliographie enthalten insgesamt rund 
30000 Nehrifttumsstellen aus den Jahren 1930 bis 1959. Diese 
Schrifttull1sstellen sind in vorbildlicher "Veise nach Sachgebieten 
gegliedert.. Von der Dezimalklassifikation wurde bewußt Abstand 
genommen, um die Gliederung feinmaschiger durchführen und den 
Bedürfnissen des Benutzers der Bibliogra.phie stärker Rechnung 
tragen zu können. Auch die sa chliche Abgrenzung der Randgebiete 
kann als gelungen bezeichnet werden. Es ist sicher, daß spätere 
Bibliographien anderer Fachgebiete großen Nutzen aus dem Auf­
bau der vorliegenden, in ihrer Art einmaligen Bibliographie ziehen 
werden. 

In der Landtechnik ist der aus wirtschaftlichen Griindell betrie­
bene Leichtbau von besonderer Bedeutung. Er dient der Ein­
sparung von Rohstoffen und der Senkung der Herstellungskosten. 
Die Landtechnik kann besonderen Nutzen ziehen aus den in Ab­
schnitt I der vorliegenden Bibliographie niedergelegten Le itsätzen 
des Leiehtbaus, speziell den Gestaltungsgrundsätzen, die im vor­
liegenden Fall alls der Praxis des Flugzeugbaues abgeleitet wurden. 

Die vorliegende Bibliographie kann sowohl dem in der Praxis 
stehenden Ingenieur als auch dem in der Forschung tätigen 
Wissenschaftler empfohlen werden. Dieter Rlldllj 
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